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Amtliche Anzeigen.
Obcramt Nagold.

Juditha Bet sch von Emmingen wurde
eingeliefert , daher die unterm 25 . v. M.
gegen sie erlassene Aufforderung znrückgc-
uonimen wird.

Nagold,  den 8 . Mai 1857.
Königl . Oberamt.

Wiebbekink.

Ober amt Nagold.
Die Oltsvorsteher des Bezirks haben

1) die Amtsvergleichungskostens - Verzeich¬
nisse pro 1856/57 und

2 ) die Verzeichnisse über vorgekommcnc
Aenderungcn im Bestand der Steuer -Ob¬
jekte pro 1856/57

binnen 8 Tagen  einzusenden.
Nagold,  de '» 9 . Mai 1857.

Königl . Oberamt.
Wiebbekink.

2st Nagold.
Gläubiger - Ausruf.

Mit der aussergerichtlichen Erledigung
des Schuldenwcscns der schon im Jahr
1855 verganteten , verstorbenen Caroline,
geb . Roth fuß,  Wittwe des wld . Carl
Scbwcikle,  gcw . Ocbsenwirtbs von hier,
oberamtsgericbtlich beauftragt , werden Alle,
die aus irgend einem Grunde eine Forde¬
rung an die w . Schweifte zu machen haben,
aufgefordert , ihre Ansprüche , so weit sie
nicht bereits aus den Akten bekannt sind,
binnen

15 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle auzumelden
und zu erweisen , widrigenfalls sie die ihnen
aus der Vcrsäumniß erwachsenden Nachtheile
sich selbst znzuschreiben haben.

Bemerkt wird , daß das Aktiv -Vermögen
blos in 291 fl. 44 kr. besteht , worauf vom
Gante von 1855 her 489 fl. 58 kr. Schul¬
den haften.

Den 2 . Mai 1857.
Gemeinderath.

Vorstand Engel.

Oberthalhcim,
Oberamts Nagold.
Holz -Verkauf.

Die hiesige Gemeinde verkauft aus ihrem
Gemeindewald Oberhalden

am Samstag den 16 . d . M . ,
Vormittags 10 Uhr,

80 Stämme Flößholz.
Ter Verkauf findet bei günstiger Witte¬

rung im Walde , bei ungünstiger Witterung
auf dem Rathhaus statt.

Tas Holz ist gefällt und kann von den
Kaufsliebhabern eingesehen werden.

Den 8 . Mai 1857.
Schulthcißenamt.

_ Klin k._

Privat - Anzeigen.
Z werenberg,

Oberamts Calw.
Scheiterholz -Verkauf.
Am Samstag den 16 . d. M . ,

Morgens 10 Uhr,
verkaufe ich etwa 50 Klafter Schciterholz.

Der Verkauf findet im Wirthshans zum
Ochsen dahier statt,  wozu Käufer eingela¬
den werden.

Den 6 . Mai 1857.
Johannes Blaich.

W Nagol d/
Aufforderung zur Anmeldung

von Rechten.
In den Gemeinden B e i hi n g cn , I se ls-

hausen , Rohrdorf und Warth  wer¬
den demnächst neue Güter - und Servitntcn-

nachzuweiscn , widrigenfalls die Berechtigten
es sich selbst zuzuschreiben haben , wenn ihre
Gerechtssame , soweit solche nicht aus be¬
reits vorliegenden Akten bekannt sind , un¬
berücksichtigt bleiben.

Den 1. Mai 1857.
Gütcrb .-Commiffär G . Wurst.

Wild berg.
Dleich-Aiizeige.

Der Unterzeichnete über¬
nimmt auf die bekannte
Greiner 'sche Rasenbleiche

in Hirsau  auch Heuer
wieder Leinwand und Faden zur Besorgung
an und sichert prompte und reelle Bedie¬
nung zu.

_J akob Walz.
Wildberg.

Lehrlings -Gesuch.
Ein junger kräftiger Mensch findet bei

dem Unterzeichneten eine Lehrstelle mit oder
ohne Lehrgeld.

Fr . Wolpoldt,
Tuchmachermeister.

Nagold.
Zwei gewandte Burschen im Alter von

16 Jahren finden in einer Fabrik Be¬
schäftigung . Wo ? sagt die
! Redaktion.

bückwr angelegt , daher an alle Diejenigen/ - --
welche ans Realitäten der genannten Mar - Lj * Pfrondorf,
knngen hastende Rechte anzusprechen habe », Oberamts Nagold,
hiedurch die Aufforderung ergeht , solche 12V fl.
binnen Wflegschastsgeld liegen zum Ausleihen pa-

30 Tagen r̂at bei A . Renz,
bei dem Unterzeichneten auzumelden und Gerber.

Bad Röthenbach  bei Nagold.

Va - - Eröffnung.
Am Sonntag den 17 . Mai d . I.

werde ich meine Bad -Anstalt eröffnen und lade zur Benützung derselben mit
dem Bemerken höflich ein , daß auch gut und angenehm bei mir logirt werden
kann . Pünktliche und billige Bedienung wird stets zugesichert.

Den 11 . Mai 1857.

Badwirth  Kenfe.

Die Kölnische Hagel-Werficherungs-Gesellschaft
versichert gegen jeden Hagelschaden zu festen und mäßigen Prämien . Das Grundkapital besteht ans

drei Millionen Thaler,
wovon 2 */s Millionen effektiv begeben sind . Der Reservefonds beträgt nach dem jüngsten Rechnungs -Abschluß über 100,000 fl.

Nähere Auskunft ertheilt die Agentur in Nagvld:
Graf zum Wal - Horn.
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2j * Egenhausen,
Oberamts Nagold.

Bei dem Unterzeichneten liegen
300 fl.

Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche Sicherheit^
zum Ausleihen parat.

Michael Roth  fuß.

E Freud  e n st a d t.

Tapeten - Empfehlung.
Die neuesten Dessins  in Sammt mit Gold und Silber , matten  und Gl a nsz-

Ta Pete  n für Zimmer , Salons und Speisesäle , sind bei mir für dieses Jahr ein-

Schönbronn,
Oberamts Nagold.
G - ld -Offert.

Bei dem Unterzeichneten liegen
100 fl.

Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche Sicherheit
zum Ausleihen parat.

Pfleger Stockinger.

igetroffen , und bieten dieselben eine so reichhaltige Auswahl zu den billigsten Preisen
Gon 10 kr. an per Stück mit 14 Ellen , daß jeder meiner vcrehrlichen Abnehmer
sicher befriedigt werden wird . Muster hievon stehen , gegen frankirte Briefe , gerne
und jederzeit zu Diensten , und erlaube mir hiebei besonders auf P lafond - Ta-
peten  a 20 — 40 kr. per Stück , als etwas ganz Neues und Zweckmäßiges aufmerk¬
sam zu machen.

E . M a y e r.

2ji Pfrondorf,
Oberamts Nagold.

Geld anszuleilien.
Bei dem Unterzeichneten liegen

00 fl.
Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche Sicherheit
zum Ausleihen parat.

Wagner Renz,
Pfleger.

2j ' Spielberg,
Oberamts Nagold.

Geld . Offerl.
Bei Unterzeichnetem liegen

80 fl.
Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche Sicherheit
zum Ausleihen parat.

Joh . Georg Gall.

Nagold.
Nach einer Mittheilung des Ge-

werbeverein -Vorstands in Herrenberg
soll am

Sonntag den 17 . d. Mts . ,
Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesiger Post eine Besprechung
in Betreff einer Eisenbahn von Stutt-

-gart über Böblingen , Herrenberg,
Freitag ^ de,̂ ' 'L Mittags ^ Uhr , Nagold nach Freudenstadt , stattfinden,
in Oberjcttingen , 2 Uhr in Nagold , und tvas hleiNlt aus diesem Wege ver-

4 Uhr in Ebhausen . ' öffentlicht wird , und wobei Diejeni-

3j ? Spinnerei bei Jselshausen.
Schönes Wüflinggarn ist fortwäh¬

rend um billigen Preis zu haben bei
I . A . Sannwald.

Nagold.

Bei Ernst Riecker in Tübingen  ist erschienen und in der G . W . Zaiser -
schen Buchhandlung in Nagold zu haben:

Vie gunge Hellseherin.
Höchst interessante Mittheilungen der Somnambüle Iphigenia Stradella , über
ihre Reisen in den Mond , die Lonne und die Sterne , sowie über das höhere Gei¬
sterleben . Wichtige Enthüllungen über das Jenseits . Nebit einem Anhang von vor-
tresslichcn Heilmitteln . Nach dem Italienischen des Dr . Rudolphio.  118 Seiten

^ in gr . 8 . In Umschlag , Preis 27 kr.
Wie schon der Titel anzeigt , enthält dieses Bach wichtige Aufschlüsse einer Hellseherin über

das gehcimnißvollc Jenseits , nebst einem Anhänge von Heilmitteln gegen die gefährlichsten Krank¬
heiten/als Gicht , Blcichsuchi, Brustleiden , Drüsen , Glicdcrweh , Blutsturz , Blulspeicn , Fall¬
sucht, Bandwurm , Entzündungen , Zahnschmerzen, Husten , Ohrenweh , Magenlrampf , Kolik,
Kopfweh , Augenleiden , Frostbeulen re.

gen , die sich hiefür interessiren , sich
einfinden können.

Den 11 . Mai 1857.
Stadtschultheißenamt.

2jt Nagold.
Gute Hefe ist fortwährend zu haben

bei Graf  zum Waldhorn.

siiul stets vorriitlii>; üii buben in 6er
6 . 2>u !s e r ' «eben

L »el>In>n6IunA in 1<UFoi6.

U. sächsische Lebensversicherungs -Gesellschaft zu Leipzig.
Ende  1856.

Versicherte . 4749 Personen.
Summe der bestehenden Versicherungen . . 5,406,000 Thaler.
Erfolgte Auszahlung an die Erben verstorbener Mitglieder . . . 155,700 „
Erfolgte Auszahlung als Dividende an die Lebenden augesammelter Fonds , nämlich:

Reserve . 1,316,656 , ,
Ueberschuß . 16 >,593 „

Von diesem Ueberschuß kommen 1857

21 proceut von den Inhrespramien zur Vertheiiung.
Die Annahme von Versicherungen findet zu jeder Zeit und von allen Ständen statt , worüber nähere , unentgeltliche

Auskunft ertheilt wird bei
Verwaltnngs -Aktnar Wurst

in Nagold.

Frucht - Preise.
Frncht-

gatttlnigen.
Nagold,

9. Mai 1857.
Altenstaig , i
6. Mai 1857.

Freudcnftadt,
1. Mai 1857.

Calw , !
2. Mat 1857. j

Tübingen,
8. Mai 1857.

Heilbronn,
9. Mai 1857.

fl. kr. fl. kr. fl. kr. st. kr. fl. kr. lfl. kr. fl. kr. fl. kr. >fl. kr. ff. kr. fl. kr. fl,kr. fl. kr. lfl. kr. !ff. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.
Dinkel, alter — l-- — — — — _ !_ _ _ — ,_ !_ _ — _

„ neuer 7 54 7 38 7 6 7 42 7 30 7 — — 7 16 7 30 7 12 8 1 7 58j 7 17 8 27 8 3 7 24
Kernen . . — — - -- — 19 — -- 1912 181M13 21 19 18 18 51 18 30 — 19 21 1913 18 48
Haber . . 8 6 7 57 7 30 7 30 _ 7 59 7 15 ! 7 24 8 - 7 10 6 30 7 53 710 7 32 8 — 7 48 7 24
Gerste . . 12 18 12 30 12 — 1210A2 21 12 15 1218 12 30 '12 — 1218 1216 12 15 1216 12 36 12 26 13 — 12 24 11 -
Waizen . . — — — — l8 - — — 19 5 !- _ _ — - !- — — —
Roggen . . 151 150 148 — 1433 — — l5 20 '- _ 11 30 — — _I_ — — ^-
Erbsen . . — - - — — 15 20 — — 1122,- — — — — 16- — — —
Linsen

!

Viktualien -Preise.
Nagold . Alten.

1 Pfd . staiq.
Ochsenfleisch 10 kr. 1V kr
Nindflcisch 10 ,, s „
Kalbfleisch
Schweinefleisch

8 ? ..

abgezogen 10 „ 10 ..
unabgezog. 12 „ iS ..

8Pf . Kernenbr. 30 , , 3« ..
„ Scbwarzbo . SS LS „

ittr .-ÄleckS' /rLth. sZ/z Loch,
t Pfd . Butter SS kr.
1 „ Rlndschmatz SS kr.
1 Schweineschm. SS kr.
s Eier für 4 kr.
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D i e n ft n a chr i cht e n.
Se . K. Majestät haben vermöge höchster Entschließung die bei

der Eisenbahnhauplkasse erledigte Buchhaltersstclle mit den Dienstrech¬
ten eines Expeditors dem Uingeldskoniniistär Kübler in Stuttgart gnä¬
digst übertragen ; denGeometer Vetter  zum 2. Obergeomctcr bei der Ei-
senbahnkommission im Sinne des tz. 4 der Dienstpragmatik in Gnaden
ernannt und mit den gleichen Rechten dem Albert Schoch von Asperg
die von lemselbcn bisher versehene «stelle bei der Eiscnbahnmagazins-
Verwaltung mit dem Titel eines Buchhalters gnädigst übertrage » ; dem
Postverwalter Frcp  in Wilobad den Titel und Rang eines Postmeisters
in Gnaden verliehen ; den Postvcrwalter Maser  in Aalen , seinem An¬
suchen gemäß , wegen körperlicher beiden und vorgerückten Alters in den
Ruhestand gnädigst versetzt ; de » Posthaltcreidienst in Aalen dem Chri¬
stian Schwenk,  Gastgeber zur Krone daselbst , mit dem Titel eines
Posthaltcrs , im Sinne des § . 4 der Licnstpragmalik und die erledigte
Assistcntenstellc bei dem Postaint Tübingen dem P «stpraltikaute » erster
K asse Albert Je ggle  daselbst in widerruflicher Weise gnädigst über¬
tragen ; dem bei dem Eisenbahn - und Vczirksbauamt Reutlingen ver¬
wendeten Architekten Lang  der Titel eines Bauamtsassistenten in Gna¬
de » verliehen ; den Hauptzollamtsassisientcn Egner  in Friedrichshofen auf
die Stelle eines Assistenten unv Niederlage » . nvaltcrs beim Hauptzollamt
Hcilbroun gnädigst versetzt und die hiedurch in Erledigung kommende
HauptzollamtSassistenIer,stelle in Friedrichshofen dem Verweser der Buch-
baltersstcllc bei der Eiscubahndaupikaffe , Stiritz,  sowie die erledigte
Forstwarisstclle in Zaberfeld , Forsts Bönigheiin , dem Forstpraktikantcn
Prcschcr,  dermaligen Forslwartsvcrwcser in Hcrrenalb , gnädigst über¬
tragen . Ferner haben Se . K . Majestät nachstehende Veränderungen in
der Infanterie und dem Gencralstabe gnädigst zu verfügen geruht : In
den Ruhestand wird wegen körperlicher Dienstuntüchtigkett gnädigst ver¬
setzt : der Kommandant der 2. Jnfauterie -Brigadc , Biec -Gonoerncur und
Truppenkommaudant von Ulm , General - Major v . Reinhardt.  Zum
Generalmajor und Kommandanten der 2. Jnfantciie -Brigadc wird
unter Vorbehalt des Dicnstaltcrs für die älteren Obersten befördert:
der Oberst v. Hardegg  des N. Inf - . Reg . Zugleich wird demselben die
Stelle des Vicegouoerncur und das Kommando über die K - Truppen
in der Bundesfestung Utin gnädigst übertraget !. Zum Kommandanten
des I . Jnf . -Rcg . unter Belastung in seinem Dienstgrade wird ernannt:
d >r Obcrstlieutcnant v. Frost des N. Jnf .-Ntcg. Als Bätaillvnsloniman-
danten werden verletzt : der Major v . Bischofs  des 6 . Reg . zum ». und
der Major v . Bünau  des 8 . Reg . zum 6. Reg . Zum Bataillouskom-
mandantcn im 8. Regim >nte wird ernannt : der Ob >rstliemenant v . H e-
gelniaicr  des Gencralquarticrmcisterstabs . Zum Hauplmann im Gc-
iieralguarticrmcisterstab wird befördert : der Obcrliemenant Ludw . Wundt
des Gcucralquaitiermcistcistabs . Ferner wurde der Obcrlienicnant G ci-
giskp  im 7- Jnf .-Ncg . wegen körperlicher Dienstuntüchtigkcit mit der
gesetzlichen Pension in den Ruhestand , der evang . Dekan Fischer  in
Calw , seinem Ansuchen entsprechiud , in dcn Ruhestand , und der evang.
Pfarrer , Dekan Hauff  iu Löchgau , Dek . Besigheim , wegen körperlicher
Dlcnstuutücktigkcit , seinen , Ansuchen geinäü , in den Ruhestand gnädigst
versetzt ; die evang Pfarrei KönigSbrou » , Dek . -Heidenheim , dem Verweser
der Helfersstellc in Welzheim , Pfäfflin,  und eie crlcd . evang . Hcl-
fersstclle in Weilhcim , Del . Kirchtzcun , dem Präzeptor Härl  l n in Be¬
sigheim gnädigst übertragen ; dem Bibliothekar an der öffentlichen Bib¬
liothek in Stuttgart , Professor Pfeiffer,  die »atgcsnchte Dienstent¬
lassung gnädigst bewilligt ; dem Obcrpräzeptor Lcntze in Kirchheim n.
T - der Titel und Reuig eines Rektors in der achten Rangstufe gnädigst
verliehen ; dem Posterpeditor Glatz inNcckarsulin dicnachgesnchicDieust-
cntläffuiig btwilligi ; dem Kanzleiassistcnten Nusser  bei der Obcruch-
nungskamm >r die nachgcsuchtc Entlassung aus dem Staatsdienst in Gna¬
den erthcilt , » nd die hiedurch erlcd . Kanzlliassicnicnstcllc bei der Ober-
rechnungskänuucr dem Hilfsarbeiter beim Obcrrcchnungskamnnr -Rcvisorai,
CamerLlamtsdnchhaltcr Colb,  gnädigst übertrage ». Ferner haben Se.
K . Mast den Oberkriegsrath und Kriegsministcrialkassier v. Mögling
wegen durch körperliche Leiden hcrbcigeführter Dienstuntüchtigkeit unter
gnädigster Anerkennung seiner langen und treuen Dienste mir der gesetz¬
lichen Pension tu den Ruhestand gnädigst versetzt , und sodann nachstehende
Veränderungen ini Kriegsministeriuni verfügt : In das Kriegsministcrium
wird unter gleichzeitiger Beförderung zum Major versetzt : der Haupt-
mann Edelmann  des 2 . Jnf . -Reg . Derselbe wird zum Mitglied des
Kricgsininisterialkollcginms ernannt . Titel und Rang eines Kanzlciraths
wird verliehen : dem Registrator Heintzelcr  und rem Sekretär Ha-
bermaas,  welch ' Letzterem zugleich das Kriegsministerialkassenamt über¬
tragen wird - Zum Kriegsministerialsekretär wird ernannt : der Registra¬
tor des Obcrrekrntirmlgsraths , Denzel.  Der Obcrlieutcnant Truch¬
seß des 8 . R .-Reg . und die Lieutenante Wallbach und Schwarz  des
7 . Jnf .-Ncg . wurden aus dem K . Militärdienste entlassen - Ferner wurde
die evang . Stadtpfarrstelle in Ellwangen , Dek . Aalen , dem Helfer und
Hospitalprediger Egget  in Oehringcn , die evang . stfarrcl Gültstcin,
Dek . Herrenbcrg , dem Pfarrer Amtor  in Hegnach , Dek . Waiblingen,
und die evang . Pfarrei Brcitcnberg , Dek . Calw , dem Verweser der Hel-
serstclle in Möckmnhl , Dek . Neucnstadt , Rcitter,  gnädigst übertragen;
sowie endlich der Rcalleheer Riethmüller  lnWinncnden , OA . Waiblin¬
gen , wegen durch körperliche Gebrechen hcrbeigeführter Dienstuntüchtigkeit
unter Vorbehalt seiner Wiederanstcllung für den Fall seiner Wiedergene¬
sung in den Ruhestand gnädigst versetzt.

Die von dem Freiherrn v . Hützel dem Lehrgchilfen Monheim
in Knvfcrzell , De, . Oehringen , crtheiiie Llomination zu der Schulstclle
in Eschenau , Dek . Wcinsberg , ist von der OberschnlbehSrdc bestätigt
worden . Der erled . Knabenschuldicnst zu Aalen , wurde dem Untcrlehrer
Leng  zu Hall , der erled . kath . Schul - , Meßner - und Organistcndienst

in Eggingen , OA . Blaubcuren , dem bisherigen Lehrer an der Straf¬
anstalt für jugendliche Verbrecher zu Hall , Wilhelm Braun  von Ell-
wangcn , der erled . kath . mit der Cantorstclle verbundene zweite Schul¬
dienst in Altsbanscn , OA . Saulgau , dem bisherigen Schulmeister
Franz Joseph Wolf  in Bartholvmä , OA . Gmünd , der Schuldienst zu
Hellcrsvorf , Dek . Welzheim , dem Untcrlehrer Rcinöhl  in Möhringen
aus den Fildern , die erled . kalh . , mit dem Organistentendicnste verbun-
renc l . Schnlstcllc in Söflingen , OA - Ulni , dem 2. Schulmeister Wil¬
helm Rettinger  daselbst , »nd der erlek . kath . Schul - , Meßner - und
Organistcndienst in Kirchyausen , dem Untcrlehrer am Schullehrerscmiuar
in Gmünd , Roman Hang,  übertragen.

Tug es -Neuig Kerken.

Die armen Zeitungen find nahe daran , die Tramon¬
tana  zu verlieren . Das Wetter ist so still , es regt sich kaum
ein Lüftchen , und der rauhe Wind , der draußen über die Knos¬
pe » , Blükhen und Saaten weht , will ihnen nickt gefallen . Die
hohen und höchsten Mitarbeiter vertragen sich und besuchen sich
sogar einander , die lauten Mitarbeiter in den Ständevcrsamm-
lnngen werden stiller und gehen heim . Selbst ans den Börsen
ists still und flau und die Eonrse wimmern leise . Das Volk
ist an der Arbeit und mackt dabei die wunderbare Erfahrung,
daß cs nicht zu viel Maschinen gibt , eher zu wenig . Der Ar¬
beit gibt ' s viel , der Hände sind wenig . Der Landmann und
Gutsbesitzer in manchen Theilen Deutschlands klagen : cs fehlt
uns an Hanken zur Arbeit , was soll' s werben in der Ernte?
Und aus vielen Werkstätten und Fabriken dringen dieselben
Klagen : es fehlt an Arbeiterhänden , wir müssen mehr Ma¬
schinen haben ! Ganz freilich will damit nicht stimmen , daß die
Einstellung der Arbeit von Seiten vieler Arbe ' ter , um höher»
Lohn zu erhalten , so häufig vorkommt.

Stuttgart,  5 . Mai . Tie Original -Urkunden des Ver¬
trags , welcher jüngsthin zwischen der württembergischcn Regie¬
rung und der päbstlichen Kurie für weitere Regelung der Ver¬
hältnisse der katholischen Kirche in unserem Staate abgeschlossen
worden , sind nunmehr aus Rom in Stuttgart angelangt , um
in der vereinbarten Frist die Ratifikation von Seiten des Kö¬
nigs zu erhalten . Wie man aus guter Quelle vernimmt , un¬
terliegt cs nicht dem geringsten Zweifel , daß dieselbe demnächst
erfolgen wird . IN . C .)

Stuttgart,  7 . Mai . Man will den Stuttgartern den
Besuch der Bäder in Cannstadt und Berg so bequem als mög¬
lich machen , deßwegen werden Wagen auf Wagen oder eigent¬
lich Wagen mit einem Stockwerk ans dem andern gebaut . Ge¬
stern fuhr ein zweistöckiger Wagen als wandelnde Visitenkarte
dnrck alle Straßen , bis unter das Dach mit Menschen vollge-
pftovft . Er ist so constrnirt , daß aus dem Mansardboden ebenso
viel Personen Raum haben als in der Beletage , nur fitzen sie
oben Rücken an Rücken und unten vis ll vis . (H . T .)

Ludwigs bürg,  8 . Mai . Ein großer Thcil unserer
militärischen Welt wurde ans das Angenehmste überrascht durch
die gestern baar ausbezahlte Thenernngsznlage , welche für das
Etatsjahr 1856 — 57 de » Lieutenanten und Oberlicutenantcn
und den verhcirathcten Unteroffizieren bewilligt wurde . Der
Lieutenant erhUt 70 fl . , der Oberfeldwebel «oder Militärbe-
dicnstete in dessen Grade ) 36 fl. , Feldwebel 30 fl. Ober¬
mann 24 fl. (H . T . )

Tübingen,  6 . Mai . Das kommende Licderfest hat alle
Aussicht , ein gelungenes zu werden , nachdem die mancherlei
Schwierigkeiten , welche sich diesmal dagegen erhoben haben,
und welche die theilwcise Benützungchcs Pfingstsonntags betreffen,
durch Entscheidung von höchster Stelle als gehoben zu betrachten
sind . Das Fest erhält gegen früher eine weitere Zugabe , nämlich
die Einweihung der neuen Fahne des schwäbischen Sängerbundes,
deren Anschaffungskosten gegen 800 fl. betragen . Dieser Thcil
der Festlichkeit wird voraussichtlich diesmal noch mehr Gäste
herbeiziehen , als früher der Fall war . Auch vom Kölner Män-
ner -Gcsangvercin ist , der T . Ehr . zu Folge , eine Abtheilnng
angesagt worden . Das Programm ist vorläufig folgendes:
Pfingstsonntag nach dem Mittagsgottcsdienst : Einweihung der
neuen Fahne und Wettfingen im Schloßbof . Pfingstmontag
Vormittags : Festzng , kirchliche Feier und Hanptprobnktion;
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Nachmittags : Preisvcrtheilung und gesellige Unterhaltung . Als
Festplatz für letztere Zwecke ist der sog . untere Wöhrd , ober¬
halb der Ncckarbrücke , bestimmt , eine Wahl , welche gewiß in
jeder Hinsicht zu loben ist . Was die Kosten des Festes be¬
trifft , so wird für deren Deckung thcils durch Entrost , welches
jedoch mit Rücksicht auf die diesmalige Ausdehnung der Feier
etwas vermehrt werden wird , theils durch sog . Dcficitkarten ge¬
sorgt . Letzteres sind Karten st 2 fl . , welche an Freunde der
Sache abgesetzt wurden , gegen die Verpflichtung , falls durch
das Entree die Kosten nicht gänzlich gedeckt würden , den Ueber-
schrch über den Preis einer sonstigen Generalkarte , an die Ab¬
nehmer zurückzuerstattcu . ' (H . T .)

Ulm,  6 . Mai . Der Kapellmeister des 5 . Infanterie¬
regiments , Herr Kühner,  hat nun nach ZOjähriger Dienstzeit,
seiner Bitte entsprechend , den Abschied mit angemessener Pen¬
sion erhalten . Nachdem er sich am letzten Samstag von seinem
Regiment abgemeldet , brachte ihm seine Musik am gleichen
Abend ein solennes Abcndstandchen . (U. S .)

Ulm,  6 . Mai . Wie wir hören , waren Agenten von Pa¬
ris hier , die den ganzen Vorrath von Lagerbier  mehrerer
hiesigen Bierbraucreibesitzer gegen baar anznkanfen beabsichtigten;
dieselben wiesen jedoch den Antrag ans Rücksicht auf ihre hiesi¬
gen Kunden zurück , obwohl die Agenten 9 — 10 kr. per Maas
zahlen und auch die erforderlichen Fässer liefern wollten . Es
wäre wohl möglich , daß diese Agenten bei anderen Branereibe-
sitzern denselben Versuch mache » werden , glauben aber , daß
dieselben auch bei diesen nicht reusflren dürften . (U. Z . )

Hackiänder  ist für seine interessanten Berichte über
den Aufenthalt des österreichischen Kaiserpaarcö in Italien mit
einer Krone belohnt worden , mit der dritten Klasse des Ordens
der eisernen Krone . In Ungarn will er sich die 2 . Klasse
erschreiben . Tie A . A . Zeitung hat ihm außerdem viele gol¬
dene Füchse vorgespannt.

Vom Bodensee.  1 . Mai . In Folge des Abbruchs
der Verhandlungen zwischen Baden und Schaffhausen wegen
Fortsetzung der badischen Rheinthalbahu sind die badischen In¬
genieure von Jestetten abgerissen , alle Arbeiten eingestellt , und
ist die Tracirnng einer neuen Linie von WaldShnt nach Kon¬
stanz mit Umgehung von Schaffhanscn angeordnek worden.

Karlsruhe,  8 . Mai . Im „ Grünen Hose " dabier ist
gegenwärtig eine Maschine in der Aufstellung begriffen , die eben
so elegant in der Form , als von eminent praktischem Werche
ist . ES ist dies ein Bierpumpapparat,  vermittelst dessen
man durch Luftdruck das Bier ohne Gehaltsvcrlnst ans den
Kellerränmcn nach oben zum Ausschank bringen kann . Das
Bier ist dabei kühler , seiner und schäumender , als nach der
bisherigen Ansschenkweise , weil die Kohlensäure nicht entweichen
kann . Was den unmittelbar praktischen Nutzen betriffst , ist die
Erfindung dieses Bicrpumpapparats eine der wesentlich wichtig¬
sten unserer Zeit , die deßhalb aller Ortes die schleunigste An¬
wendung finden wird . tB . L.)

Der Kaiser von Oe streich hat kaiserlich seine Reise nach
Ungarn angctreten , d. h . mit einem Gefolge von fast 1200
Personen . .

Wien,  6 . Mai . Hiesige und Pesther 'Blätter ergehen
sich in den ausführlichsten Schilderungen über den Einzug Ihrer
Majestäten in Pesth - Ofen und den enthusiastischen Empfang von
Seiten des Volkes . Die heute hier angekommencn Blätter
erscheinen sämmtlich im Festgcwaude . ' (Fr . I .)

Aus Siebenbürgen,  lieber einen in der Nacht vom
18 . auf den 19 . April in Bistritz ausgebrochcuen Brand
erhält der Siebenbürger Bote in einem Schreiben von dort
unterm 22 . April folgende Details : „ Das Feuer verzehrte
156 Häuser und 207 Wirthschastsgebäude ; 209 Familien sind
nun obdachlos , 7 Personen verloren ihr Leben und drei wur¬
den so beschädigt , daß für ihr Aufkommen wenig Hoffnung vor¬
handen ist . " ' (S . M .)

In Köln wurden einem jungen , tüchtigen Bnch händ  lezr
seine Meßgelder , 5000 Thaler , gestohlen . Freunde streckten
zwar sofort die Summe zu sehr mäßigen Zinsen freiwillig vor;
der Mann nahm sich aber den Verlust so sehr zu Herzen , daß !
er trübsinnig wurde und sich das Leben nahm . !

Bern,  8 . Mai . Der französische Gesandte hat dem
BuudeSprästdeuten die Depesche des Grafen Walcwski gegen
die Aktenveröffentlichnng vorgelesen . Der Bundesrath hat in
seiner Antwort an Herrn v. Walewsky , mit angemessener aber
fester Sprache die gemachten Vorwürfe zurückgewiesen.

(T . D . d . A . Z .)
Ein Bauer in Ober franken  wurde wegen Forstfrevels

um 1̂ fl. 24 kr. gestraft . Auf dem vom Landgericht ausgestell¬
ten Scheine überstrich er die Ziffer 1 in der Guldenrnbrik mit
Kreide und machte sie unkenntlich , kam deßhalb vor das Schwur¬
gericht , wurde der Fälschung einer öffentlichen Urkunde schuldig
erklärt und znm Zuchthaus auf 8 Jahre verurt heilt.

Die Grabstätte Napoleon  I . auf der Insel St . He¬
lena wird in der Person eines älteren verdienten Offiziers
einen Hüter mit 12,000 Franks jährlich erhalten.

London,  4 . Mai . Signor Vincenzo Grazioli,  der
eS in unserer Zeit durch glückliche Spekulationen im Getreide-
Handel vom gewöhnlichen Bäcker znm Millionär und Herzog
brachte (Ducal del Nero ) starb hier gestern , 87 Jahre alt.

(A . Z .)
Die Engländer und Perser  haben sich um die kleine

Stadt Mohammcrah am Zusammenfluß des Tigris und des
Euphrat geschlagen . Die Engländer eroberten das Städtlein
und verloren 10 Mann , die Perser 200.

Mit am Stärksten geht jetzt die Auswanderung  nach
Amerika von Norwegen ans . Öbschon dieses über 5000 Quad-
ratmeilen haltende Land nur Iffs Millionen Einwohner zählt,
finden doch viele dort nicht mehr ausreichend das tägliche Brod
und sehnen sich aus der dürftigen Heimath , wo sie , wenn die
Erndte nicht geräth , Baumrinde unter das Brodmehl mischen
müssen,  in daS Land , wo es , wie der amerikanische Sohn mei¬
nes Nachbars fast in jedem Briefe schreibt , jeden Tag nicht
nur gutes MaiSbrvd , sondern auch dreimal Fleisch zu essen gibt.

Konstantiuopcl,  27 . April . Das „ Journ . deConst . "
meldet , daß nach den neuesten Berichten vom Kaukasus eine
Anzahl Stämme , welche seit längerer Zeit Waffenstillstand mit
Rußland abgeschlossen hatten , die Autorität Schamil 's  aner¬
kannt haben und Anstalten trafen , sich den Tscherkessen zum
Kampfe gegen Rußland anznschließen . — Der Sultan hat dem
König von Preußen den Medjidie -Ordcn überschickt . (Fr . I . )

Christinna,  11 . April . Die Abfälle von der lutbe-
rischen  Staatskirche mehren sich, zumal im Norden des Lan¬
des . Die Austrelenden , von einer , wie es scheint , zunehmen¬
den religiösen Bewegung ergriffen , werden theils katholisch,
theils stiften sie protestantische freie Gemeinden . Auch der Mor-
monismus raubt eine Anzahl , ausgesprochene Rationalisten wer¬
den Wenige . In der Provinz Finnmarken waren die « ectirer
schon auf 900 Personen angewachscn , ohne daß man von einer
den Umständen entsprechenden Thätigkeit der staatSkirchlichcu
Geistlichen hörte . (U . S . )

Allerlei.
— Als die Dänen im Jahr 1679 mit großer Kriegsmacht

gegen Hamburg gezogen waren , doch nach vergeblicher Anstren¬
gung die Belagerung aufgeben und unverrichteter Sache wieder
abziehen mußten , ließen die Hamburger eine Münze schlagen,
welche auf der einen Seite die Inschrift führte : vor LöuiZ
von Oünomurk ist vor slumkurA Agrvsssn , 4Vas er unszeriek-
tot , ist aus <1or nnstorn 8oito 2>r loson . — Auf der andern
Seite stand nichts.

— In China  werden die Schuldner nicht eingesperrt,
wenn sie nicht bezablen können , sondern die Gläubiger bekom¬
men Stockprügel,  weil sie dem Leichtsinn und der Ver¬
schwendung Vorschub geleistet.

Rechnungsräthsel.
Friedrich der Großv wurde geboren im Jahre 1712.
Gellert wurde geboren im Jahre . . . . 1715.
Kaiser Joseph wurde geboren im Jahre . . 1711.

») In welchem Jahre war Kaiser Joseph llmal junger als Geliert,
b) in welchem Jahre waren Friedrich und Gellert zusammen 13mal
älter als Joseph? __

Druck undiUertag der <8 . W . Za is - r 'schen Buchhandlung . Redaktion: H ölzle.
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